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Differenzierter Hochwasserschutz
an der Engelberger Aa

Seil dem Unwetter uon 1937 hat in der Schweiz im

Hschwasserschutz ein Paradigmenwechsel stattgefunden
Di« Einsicht setzte sich durch, dass mit technischen

Massnahman allBin die Nairn gefahren nicht in den Griff

zu bekommen sind Ein gutes Beispiel fur einen drfferen

zierten Hochwasserschlitz ist die Engelberger Aa un

Kanton Nidwaiden

gingen jedoch nicht zurück Im Gegeutei

1972 geführt wird haben sich du Schäden seit 1987 Engelbtrgtr Aa Ausgelöst durch die Uberschwem

berger Aa vorgenommen Die Überprüfung deckte

PaFallimMmctlttl im Htctmas»rwkllb Haridlungsbedatf auf und eatsptecheiiife Massnahiorri
DasJahr 1987 gilt im Schweizer Hochwasserschutz als wurden eingeleitet Das Hochwasser vom August 2005

Wendepunkt Damals war nicht nur Un betroffen bestätigte die Zneckmassigkeit der bisher realisierten



Das übfcschQssige Wasser wird in so genannte Emlas Di« Planung und Proiektiemng des Hochwasseischutz

tung&korndoie geleitet Grundlage und damit zent projekles "Engelbergei Aa* von Grafenort 3d der Gren-

dif NutzungskaiFgarEen werden unteischiediichf Etappen in dei stäiker besiedelien linieren Talebeat
Schuizgiad« drHoifit Sa werden beispielsweise land von Nidwalden fertig gestellt »in Bis ins Jähr 2015

10O-)ahilicDen Hochwasser geschntzE Die Erkenn! Stangen Gecinneveibreitemngen Dammveislaikun

àeta Hochwasserschutz und der Notfallplanang Biück«n Schulzmassnahmen im Überflimingsgrbiet

die in Fotm von Gefahrenzonen m du Zonenpläne Zentrales Element sind d,e v1£r HodiwasseKntlattuD
einflössen In Gebieten mit erheblichei Gefährdung gen Die eiste befindet sich in Dalknnil d zw b

werden keine Einzonungen mehr vorgenonuoeD Die tungskomdor geleitet So wird gewährleistet dass ^n

Auflagen gelten bei allen Neu Ersatz und nesent |edei Entlastung»telle maximal so viel Wasser im Ge





turgefahren ist eine Verbundaufgabe

•tit«, Risiken suigel. Bund Ka. onen und Gemeinden Von allen Bete.

werden S« sind von N gen a nd grosse finanzielle Ana rengllngen nötig w«nn

ht t w ist fii tmemr Ejngniisf grosiiagig Rrain zur Jähen FoJgepto ektt im Umfing von 400Mio Fr aus

Verfügung zu st*llea AuligEUEiddeiGefahEenkaiteD diezutzeii ndeigaazrn

au dl potenzielle Änderungen der Ralinienbed ngwigen
wie Etwa Veränderungen der Gefahren oder Nutzung
andecungen mir etubezjeheri [miitei wird ejji RetrnsiLu
ble ben welches dunii d e Überprüfung de' Uberla

1 e à a e ^eberj wichtige Grui dingen

,1 Aait Linth A]p*Dihtiii} Die F iwnziewng d«
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